
KHD 52 

KHD Übung 2016 

Konzept II 

 

 

Termin:  15.10.2016 

Ort:  Raum Mittleres Ennstal 

 

Nach einer mehrere Wochen anhaltenden Dürreperiode, kommt es in den Abendstunden des 

13.Oktober 2016 durch heftige Unwetter über dem mittleren Ennstal zu mehreren 

Großschadenslagen. Vor allem der Raum Niederöblarn bis Aigen ist schwer betroffen. Eine sehr 

große Gewitterzelle hat sich direkt über diesem Gebiet entladen und schwere Schäden verursacht.  

Die örtlichen Feuerwehren St. Martin, Raumberg, Aigen sowie Feuerwehren des Abschnittes 03 – 

Irdning sind seit Stunden im Einsatz und versuchen die Lage unter Kontrolle zu bekommen. Durch die 

Vielzahl der Schadenslagen, das unwegsame Gelände und die langen Wegstrecken, war dies bislang 

nicht möglich. Das Bereichsfeuerwehrkommando entschied sich daher am 14.Oktober um 16:15 

gemeinsam mit dem Landesfeuerwehrkommandanten, einen KHD Einsatz anzuordnen. 

Der Stab der KHD 52 wird um 16:30 per SMS und Telefon alarmiert und hat sich um 19:00 im 

Bereichsfeuerwehrkommando einzufinden. Es erfolgt der Aufbau des Stabes, koordiniert durch den 

Leiter des Stabes. Danach eine Lageeinweisung durch den BFK und KHD KDT. Es wird eine 

Geschäftsordnung erstellt. Die Zugskommandanten bekommen ebenfalls per Telefon eine 

Voralarmierung 

Die gesamte KHD 52 Bereitschaft 52 wird am 14.10.2016 um 23:30 alarmiert.  

Alarmmeldung: „KHD Einsatz nach Unwetter im Raum Mittleres Ennstal, finden sie sich um 08:00 in 

ihrem Bereitstellungsraum ein“ 

Der Stab tritt um 06:00 wieder zusammen und beginnt mit der Stabsarbeit. Die Zugskommandanten 

treffen um 07:00 im Stab ein und erhalten eine Lageeinweisung und ihre jeweiligen Einsatzaufträge. 

Danach begeben sie sich in die Bereitstellungsräume ihrer Einheiten und beginnen mit der Verlegung 

in den Einsatzraum per MOT Marsch. 

Bereitstellungsraum am Einsatzort:  Sportanlage ATV Irdning ? 

Die Abschlussbesprechung sowie die Verpflegung finden in der Festhalle in Öblarn statt. 
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Übungsszenarien 

 

Übersicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



KHD 52 

Mögliche Schadenslagen 

 

Schadenslage 1 – Waldbrand 

Eigesetzte Einheiten: 2 Branddienst Züge ( 1.Zug und 3.Zug) 

Standort:  Hohenberg, Wald Familie Prieler 

 

Ein durch einen Blitzschlag verursachter Waldbrand im Bereich Hohenberg, Wald Familie Prieler ist 

außer Kontrolle und droht sich weiter auszubreiten. Das umliegende Waldgebiet ist mit 2 

Branddienstzügen zu schützen, sowie der Waldbrand zu bekämpfen. Die Wasserversorgung erfolgt 

über eine lange Wegstrecke mit großer Höhendifferenz aus der Enns. Während des Aufbaues der 

Zubringleitung ist mittels Pendlverkehr von Tanklöschfahrzeugen (möglichst TLF 4000) ein 

Waldbrandbehälter der FF Aigen zu versorgen und von diesem ein Angriff mittels mehreren C-Rohren 

von der Nordseite her durchzuführen. 

 

Zubringleitung:  ca. 1700m, Höhendifferenz ca. 120m 
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KHD 52 

Schadenslage 2 – Gebäudebrand 

Eigesetzte Einheiten: 2 Branddienst Züge (5. Zug und 7. Zug) 

Standort:  Raumberg, HBLFA 

 

Aus unbekannten Gründen kam es nach einem Stromausfall zu einer Explosion und darauf folgend zu 

einem Brand im Technikbereich des Kellergeschoßes der HBLA Raumberg. Mehrer Gebäudeteile sind 

betroffen und eine unbekannte Anzahl von Schülern und Lehrkräften befinden sich noch im 

Gebäude. Es ist eine Menschenrettung und eine anschließende Brandbekämpfung im 

Gebäudeinneren, sowie ein umfassender Löschangriff und ein Schutz der Nachbarobjekte 

durchzuführen. Die Wasserversorgung erfolgt aus dem Irdningbach im Bereich der Brücke 

„Amtmann“ 

Höhendifferenz: ca. 80m  Länge Zubringleitung ca. 770m 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



KHD 52 

Schadenslage 3 – Überflutung 

Eigesetzte Einheiten: 2 Technik Züge (6. Zug und 8. Zug) 

Standort:  St. Martin, Werk Rohrdorfer 

 

Durch die massiven Regenfälle droht ein Teich im Bereich des Betriebsgeländes der Firma Rohrdorfer 

über die Ufer zu treten und das Betriebsgelände zu überfluten. Die Technik Züge haben die Aufgabe, 

dies zu verhindern und den betroffenen Teich um 20 cm abzusenken. Das Wasser ist in einen 

weiteren Teich zu Pumpen, in dem kein gefährlicher Pegelstand herrscht. Beim Eintreffen des 1. 

Technik Zuges wird bekannt, dass ein Auto in die Rückseite des Teiches gestürzt ist und sich Personen 

darin befinden. Diese sind zu Retten und das Auto zu sichern. 

Der zweite Technik Zug hat die Aufgabe, nach einer Explosion, eine vermisste Person im verrauchten 

Betriebsgebäude zu suchen und diese mittels Hebekissen zu retten. Für die angrenzenden Gebäude 

ist ein Brandschutz mittels C und HD Rohren aufzubauen und der Brand zu bekämpfen. 

Auf dem Förderturm befindet sich eine eingeklemmte Person, welche mittels Korbtrage zu retten 

und abzuseilen ist. Ein Kraftstoffaustritt beim Heizöltank ist zu beheben. (ÖF)   
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KHD 52 

Schadenslage 4 – Windwurf und Technische Rettung 

Eigesetzte Einheiten: 1 Technik Zug (2. Zug) 

Standort:  Bleiberg, Wald Fuchs Alfred 

 

Durch orkanartige Sturmböhen wurden im Bereich Bleiberg, Wald Fuchs Alfred mehrere Bäume 

umgeworfen und blockieren den Zufahrtsweg zu den dahinter liegenden Almhütten des Grössinger 

Lehen. Eine Gruppe von deutschen Urlaubsgästen war in diesem Gebiet unterwegs und  es wurden 

laut Anrufer mehrere Fahrzeuge von den umstürzenden Bäumen getroffen und stark beschädigt. Es 

ist unklar, ob sich noch Verletzte in den Wracks befinden, da eine Zufahrt durch den Windwurf nicht 

möglich ist.  
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Schadenslage 5 – Überflutung Kraftwerk Stein/Enns 

Eigesetzte Einheiten: 1 Technik Zug (4. Zug) 

Standort:  Großsölk, Stein an der Enns 150, 8961 Sölk 

 

Durch die schweren Regenfälle im betroffenen Gebiet, sowie in den angrenzenden Bergen, drohen 

der Sölkbach und der Kaindlbach im Bereich des Kraftwerkes Sölk über die Ufer zu treten. 

Das Kraftwerk ist vor Überflutung zu schützen. Es muss vor allem in den wichtigen Bereichen, wie im 

Generatorraum, im Batterieraum und in den Schalträumen sichergestellt sein, dass keine großen 

Mengen Wasser eintreten. Ein Öltank ist zu sichern und ein Aufschwimmen zu verhindern. Im 

Sölkbach ist aus dem Kraftwerksbereich ausgetretenes Öl durch eine Ölsperre zu aufzufangen und zu 

binden. Sandsäcke und Pölzholz sind bei der einsatzleitenden Feuerwehr vorhanden.  
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Zeitplan 

 

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Stab

Zugskommandanten

Schadenslage 1

       1. Zug

       3. Zug

Schadenslage 2

       5. Zug

       7. Zug

Schadenslage 3

       6. Zug

       8. Zug

Schadenslage 4

       2. Zug

Schadenslage 5

       4. Zug

Ehrengäste

Hubschrauber Brandbekämpfung

Lageeinweisung

Arbeitszeit

Mittagessen

Schlusskundgebung

In Bereitstellungsraum

Alarmierung/Verständigung

Freitag Samstag

Lageeinwei

sung

Verlegen in 

Einsatzraum


